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USLAR. Für die Wahlwerbung
im Vorfeld der Kommunal-
wahl gibt es Regeln. Dazu hat
die Stadt Uslar eine Bekannt-
machung herausgegeben.

Darin steht, dass zugelasse-
ne Kandidaten auf öffentli-
chen Straßen, Wegen und
Plätzen Stellschilder (Größe
etwa ein Quadratmeter) instal-
liert werden können. Durch
die Aufstellung der Schilder
dürfe die Verkehrssicherheit
aber nicht beeinträchtigt so-
wie Bäume und Anlagen nicht
beschädigt werden.

Nicht an privaten Anlagen
Es wird außerdem aus-

drücklich darauf hingewiesen,
dass Wahlplakate an privaten
Anlagen und Einrichtungen
im Straßenraum wie Leitungs-
masten, Schaltschränken oder
Transformatorstationen, an
Hauswänden, Mauern oder
Zäunen ohne Zustimmung der
Eigentümerin oder des Eigen-
tümers nicht angeklebt oder
in anderer Weise angebracht
werden dürfen.

Die Stadt Uslar gibt ferner
bekannt, dass sie mit der An-
bringung von sogenannter
Auslegerwerbung an ihren
Lichtmasten einverstanden
ist, sofern eine Größe von
DIN A 1 nicht überschritten
wird und die angebrachten
Ausleger mit einer Schutzun-
terlage befestigt werden, so
dass nach deren Entfernung
keine Rückstände verbleiben.

Farbige Masten sind tabu
Diese Erlaubnis wird nicht

erteilt für farbige Lichtmas-
ten. Bei Beschädigungen zum
Beispiel durch das Entfernen
von Klebebändern werde die
Stadt Uslar Schadenersatz gel-
tend machen.

Und: Unmittelbar nach dem
Wahltag sind die Stellschilder
und Ausleger wieder zu ent-
fernen, weil sie sonst von der
Stadt kostenpflichtig entfernt
werden, heißt es abschließend
in der Bekanntmachung. (fsd)

Stadt gibt
Regeln vor für
Wahlwerbung

In Uslar notiert
Heinz Behrends Gast
beim Männerkreis
SCHÖNHAGEN. Das Treffen
des Männerkreises der Martin-
Luther-Kirchengemeinde
Schönhagen am Dienstag,
28. Juni, beginnt bereits um
19 Uhr, weil es mit einem Grill-
abend verbunden ist. Als Gast
wird der ehemalige Superinten-
dent Heinz Behrends erwartet.
Angekündigt wird ein spannen-
des Thema. (fsd)

Spielabend bei der
Kolpingsfamilie
USLAR Auf dem Programm der
Kolpingsfamilie Uslar steht am
Dienstag, 28. Juni, ein Sing-,
Spiel- und Klönabend. Er beginnt
um 19.30 Uhr und findet im
Pfarrzentrum statt. Spiele sind
mitzubringen. (fsd)

Trägerverein legt
Blutspendetermin fest
SOHLINGEN. Der Trägerverein
für das Dorfgemeinschaftshaus
in Sohlingen hat einen Blutspen-
determin in den Belegungsplan
für sein DGH aufgenommen. Es
ist der 25. Juli. Der Trägerverein
ruft dazu auf, sich den Termin
vorzumerken und teilzuneh-
men. Hintergrund dafür, dass
der Trägerverein auf diesem Ge-
biet aktiv wird, ist, dass sich der
DRK-Ortsvereins Sohlingen vor
kurzem aufgelöst hat. (fsd)

Versammlung vor
der Ortsratswahl
VOLPRIEHAUSEN. Für die
Ortsratswahlen am 11. Septem-
ber findet in Volpriehausen am
Donnerstag, 30. Juni, ab 19 Uhr
im Landhotel Am Rothenberg
eine Aufstellungsversammlung
der Bürgerliste Volpriehausen
statt. Dazu sind alle wahlberech-
tigten Bürger eingeladen. Kandi-
daten und Kandidatinnen kön-
nen sich für den Ortsrat aufstel-
len lassen. Vorabeinformation
gibt es bei Ortsbürgermeister
Gerd Kimpel unter Tel. 05573-
733. (fsd)

MGV probt für
zwei Ständchen
SOHLINGEN. Die Sänger des
MGV Eintracht Sohlingen treffen
sich am Freitag, 1. Juli, ab
19.15 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus zur Chorprobe für
zwei Ständchen in der darauffol-
genden Woche. (fsd)

BODENFELDE. Unbekannte
Täter haben Samstagnacht in
Bodenfelde ein am Schapen-
stiel abgestelltes Auto mutwil-
lig beschädigt.

Zwischen 1 und 4.10 Uhr
knickten sie laut Polizei den
Spiegel mit Gewalt nach vorn
und stellten einen abgebro-
chenen Flaschenhals einer
Schnapsflasche unter einen
Hinterreifen. Geschädigt wur-
de ein 45-jähriger Einwohner
aus Bodenfelde.

Zeugen werden gebeten,
sich mit der Polizeistation in
Bodenfelde, Tel. 05572-4646,
in Verbindung zu setzen. (fsd)

Täter stellten
Flaschenhals
unter Autoreifen

ALLERSHAUSEN. In der soge-
nannten Kalksandsteinkurve
zwischen Allershausen und
Schoningen ist Samstagnacht
ein Reh vor ein Auto gesprun-
gen und durch die Kollision
getötet worden.

Die Polizei berichtet, dass
das Tier um 3.50 Uhr vor das
Auto eines 44-jährigen Ein-
wohners aus einem Uslarer
Ortsteil sprang. Am Auto ent-
stand Schaden von 2500 Eu-
ro. (fsd)

Hoher Schaden
bei Wildunfall

USLAR. Die Stadtjugendpflege
Uslar hat noch Plätze frei beim
Ferienspaß. Anmeldungen
sind erforderlich in der Stadt-
kasse der Stadtverwaltung,
Graftstraße 7, Tel. 05571-
307125.

Hier die vom Stadtjugend-
pfleger Kristian Thiemann
aufgelisteten Angebote mit
freien Plätzen:

27. Juni: Karate, American
Sweets herstellen, T-Shirt und
Stofftaschen bemalen und.
Jumpstyle Dance Workshop.

28. Juni: Figuren aus Überra-
schungseiern basteln.

29. Juni: Dance Workshop,
Kissen selbermachen, Kissen
und Tücher aus Seide bema-
len.

2. Juli: Wir bauen ein Insek-
tenhotel, Tennis-Camp.

3. Juli: English Chicken
Wrap,

4. Juli: Fensterbilder bas-
teln.

5. Juli: Hinterglasmalerei
und Schreibwerkstatt

7. Juli: Strategiespiel „Wer
hat Angst vorm bösen Wolf“.

8. Juli: „Laufen mit Köpf-
chen“ (Orientierungslauf)

11. Juli: Überraschungsbas-
teln mit Papier. (fsd)

Ferienspaß:
Es sind noch
Plätze frei

So erreichen Sie die
HNA Lokalredaktion Uslar:
Frank Schneider, Tel. 05571-
915021,
Jürgen Dumnitz, Telefon: 05571-
915022,
Fax: 05571-915020
E-Mail: uslar@hna.de

orderte einen Saugwagen ei-
ner Spezialfirma, der das Was-
ser-Öl-Gemisch aufnahm.

Betroffen waren auch sensi-
ble Gebiete wie das Wohnge-
biet Gänsekopf in Allershau-
sen, wo das Wasser bei Stark-
regen nicht mehr durch die
Abflüsse passt und die Straßen
überflutete: An der Kreuzung
Ostlandstraße/Gänsekopf
tanzte der Gullydeckel auf ei-
ner Fontäne, berichten Augen-
zeugen. Die Einwohner halfen
sich selbst, öffneten Gullyde-
ckel in der Gosse, damit das
Wasser abfließen konnte.

Menschen kamen bei dem
Unwetter nicht zu Scha-
den. (fsd/zyp/ygc/tzi)

nen breiten Fluss, in dem Au-
tos stecken blieben. Später
wurden Schmetterlingspark
und Georgshof über-
schwemmt.

Kleine Schweine gerettet
In Wiensen rettete die Feu-

erwehr Leben und brachte
kleine Schweine vor dem Er-
trinken aus einem Stall. Für
eins der Tiere kam aber jede
Hilfe zu spät, berichtet der
Stadtbrandmeister.

In Wiensen musste die Feu-
erwehr zudem eine Ölsperre
im Bachlauf errichten und
eine Fläche von 100 Quadrat-
metern mit Bindemittel ab-
streuen. Die Wasserbehörde

Vernawahlshausen. Die
Schwülme stieg innerhalb we-
niger Minuten um einen Me-
ter an. Die Strandparty am
Schwülme-Ufer wurde abge-
sagt: Das Hochwasser hatte
den extra herbeigeschafften
Sandstrand weggespült.

Fahrstuhlschacht läuft voll
Die Straße zwischen Lip-

poldsberg und Vernawahls-
hausen war zwischenzeitlich
nicht passierbar. Im Rehazen-
trum Lippoldsberg pumpte die
Lippoldsberger Feuerwehr ei-
nen Keller und einen Fahr-
stuhlschacht leer.

In Uslar verwandelte sich
als erste die Alleestraße in ei-

USLAR/WAHLSBURG. Das
Unwetter am Freitagnachmit-
tag hat für das Uslarer Land
und die Nachbargemeinde
Wahlsburg Ausmaße erreicht,
die zu einem der größten Feu-
erwehreinsätze der jüngsten
Vergangenheit führten.

Stadtbrandmeister Jörg Ja-
cob listete am Tag danach
rund 120 Einsätze auf. Dabei
kämpften 230 Feuerwehrleute
aus allen Feuerwehren gegen
die Folgen des Starkregens.
Am stärksten betroffen waren
Uslar, Wiensen, Eschershau-
sen und Sohlingen.

In Sohlingen traf es die oh-
nehin von der Umleitung der
Baustelle B 241 betroffene An-
wohner der Bleichstraße: Am
Freitag wälzte sich kein Ver-
kehrdurch die enge und kur-
venreiche Dorfstraße, son-
dern eine reißende Flutwelle.
Dort dauerte der Einsatz der
Feuerwehr bis 22.30 Uhr.

Dagegen ist Bodenfelde mit
einem blauen Auge davonge-
kommen, wie es Gemeinde-
brandmeister Jens Rölke for-
mulierte: Es gab es nur einen
Einsatz, als bedingt durch
Sturmböen ein Baum auf die
Wienser Straße fiel.

20 Einsätze in Wahlsburg
In der nordhessischen

Nachbargemeinde Wahlsburg
kam es zu 20 Einsätzen wegen
überschwemmter Straßen,
vollgelaufener Kellern und
umgestürzter Bäume.

Besonders betroffen war

Straße war reißender Fluss
Unwetter am Freitag: Sohlingen erlebte eine Flutwelle – 120 Einsätze der Feuerwehren

Eine Flutwelle wälzte sich am Freitagnachmittag durch die Bleichstraße in Sohlingen: Dort liefen die Keller voll und wurden Unmengen
an Schlamm angespült. Foto: Klaus Kairat/nh

Man glaubt es kaum: Selbst auf dem hoch gelegenen Eichhagen in
Uslar lief eine Garage voll. Das Wasser kam aus einem Einlauf.

Aufräumen: Schon am Freitag begannen überall die Reinigungsarbeiten wie hier in Sohlingen, wo die
Flutwelle aus der Bleichstraße Schlamm in die Uslarer Straße spülte. Fotos:  Schneider

Video und Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/Einsatz2406

I n einer ersten Manöverkri-
tik nach dem Unwetter-
Einsatz aller Feuerwehren

aus dem Uslarer Stadtgebiet
berichtet Stadtbrandmeister
Jörg Jacob von einer sehr gu-
ten Zusammenarbeit mit dem
städtischen Bauhof und der
Polizei.

Alle Einsätze wurden über
die Funkzentrale im Feuer-
wehrhaus Uslar abgewickelt.
Dort saßen auch der Telefon-
dienst und die Einsatzleitung
mit dem Stadtbrandmeister
an der Spitze. Die Einsatzab-
schnitte übernahmen entwe-
der der jeweilige Ortsbrand-
meister oder bei größeren Ein-
satzstellen die stellvertreten-
den Stadtbrandmeister, bezie-
hungsweise der Abschnitts-
brandmeister.

Die Verpflegung der Ein-
satzkräfte erfolgte durch viele
Anwohner vor Ort, wurde
aber auch zentral für alle Ein-
satzkräfte über die Einsatzlei-
tung im Feuerwehrhaus Uslar
organisiert. Bürgermeister
Torsten Bauer machte sich
selbst ein Bild an den Einsatz-
stellen.

Der Einsatz war für die Feu-
erwehr am Tag darauf noch
lange nicht vorbei: Am Sams-
tag waren noch Rest- und Auf-
räumarbeiten sowie die Reini-
gung der Gerätschaften und
Fahrzeuge zu erledigen. (fsd)

Einsatzleitung
agierte im
Feuerwehrhaus


